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TOP THEMA

	 Bevor der Berliner Stadtteil 
Charlottenburg im Jahre 1920 
nach Groß-Berlin eingemeindet 
wurde, war er königliche Resi-
denzstadt, Sommerfrische für die benachbarten Berliner und eigen-
ständische bürgerliche Großstadt. Heute ist der Bezirk Charlotten-
burg-Wilmersdorf mit seinen über 310.000 Einwohnern das westliche 
Zentrum Berlins und einer der interessantesten und schönsten Bezirke 
der Stadt. Zwei besondere Immobilien bietet der Liegenschaftsfonds 
hier zum Kauf an: das ehemalige Strafgericht und Frauengefängnis an 
der Kantstraße und das ehemalige Städtische Krankenhaus an der 
Gierkezeile.
Das ehemalige Strafgericht Charlottenburg wurde 1896 bis 1897 
von Adolf Bürckner und Eduard Fürstenau erbaut. Die Fassade ist im 
Stil des Augsburger Barock gestaltet und der 
hofseitige Gefängnistrakt ist mit roten Ver-
blendern und reichhaltigem Bauschmuck ver-
ziert. Das insgesamt 3.760 m2 große Grund-
stück befindet sich in einer attraktiven Wohn-
lage nahe dem Lietzensee, der Shoppingmei-
le Wilmersdorfer Straße und dem Messe- 
gelände. Möglich ist daher eine künftige 
Nutzung als attraktiver Wohn- oder Hotel-
standort. Das Objekt verfügt über fünf Stock-
werke. Die Nutzfläche des Gerichtsgebäudes 
beträgt ca. 1.200 m2. Die dahinter liegende 
und seit 15 Jahren leer stehende Vollzugsan-
stalt für weilbliche Jugendliche wird gegen-
wärtig noch als Archiv des Kammergerichtes 
genutzt und verfügt über ca. 1.500 m2 Nutz
fläche. Der Verkauf des Gesamtensembles 
wird auf dem Wege eines Bieterverfahrens  
erfolgen. Der Start erfolgt zur Expo Real im 
Oktober 2009.
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	 Before Berlin’s district of Charlottenburg was incor-
porated into Greater Berlin in 1920, it was a royal resi-
dence, a summer resort for neighboring Berlin and an 
independent town. Today, the District of Charlotten-
burg-Wilmersdorf, with its 310,000 inhabitants, is the 
western center of Berlin and one of the city’s most inter-
esting and beautiful districts. The Liegenschaftsfonds is 
offering two special pieces of real estate here, the 
former penal court and women’s prison in Kantstraße 
and the former municipal hospital in Gierkezeile. 
The former Charlottenburg Penal Court was built in 
1896 - 1897 by Adolf Bürckner and Eduard Fürstenau. 
The façade is designed in the Augsburg baroque style 
and the courtyard prison tract is adorned with red brick 
and extensive architectural decorations. The property, 
totaling 3,760 m2 in size, is located in an attractive resi-
dential area near the Lietzen Lake, the Wilmersdorfer 
Straße shopping area and the fairgrounds. Usage for at-
tractive apartments or hotel is possible. The object has 
five floors. The usable space of the courthouse is ca. 
1,200 m2. The jailhouse, located behind the courthouse, 
was formerly used to incarcerate young women and has 
been empty for 15 years. Currently, the Circuit Court 
uses the more than 1,500 m2 as an archive. The sale of 
the ensemble will be conducted in a bidding process. 
The process is scheduled to commence in October 
2009.
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Ganz in der Nähe sowie reich verziert mit Türmchen und Erkern prä-
sentiert sich ein weiteres Baudenkmal: das ehemalige Städtische 
Krankenhaus Charlottenburg in der Gierkezeile 5-11. Das zurück
gesetzte, dreigeschossige Hauptgebäude aus gelben Ziegeln wurden 
1865 bis 1867 nach Plänen von Gustav Knoblauch errichtet. Möglich 
wurde der Bau durch die finanzielle Unterstützung von Alexander Men-
delssohn, der der Stadt Charlottenburg 2.000 Taler für den Kauf des 
insgesamt 4.163 m2 großen Grundstücks schenkte. Nach Entwürfen 
des Stadtbaurats Paul Bratring wurden 1889 das Hauptgebäude um-
gestaltet und von 1894 bis 1897 ein zusätzlicher Krankenpavillon  
sowie ein Wirtschaftsgebäude errichtet. Der eingeschossige, fast qua-
dratische Ziegelsteinbau mit Giebeln und kleinen Türmchen an der 
Gierkezeile 9 wurde als Operationstrakt genutzt. Hinter dem schmu-
cken Hauptgebäude befanden sich hohe, luftige Räume und Säle, in 
denen 80 Patienten untergebracht werden konnten. Im Laufe der Jahre 
wurden die Gebäude mehrfach umgebaut und erweitert. Von 1991 bis 
2008 war hier eine bezirkliche Einrichtung zur 
Betreuung von Mutter und Kind rund um die 
Geburt untergebracht. Das seitdem leer ste-
hende Haus wird vom Liegenschaftsfonds 
ebenfalls ab Oktober 2009 im Rahmen eines 
Bieterverfahrens am Markt angeboten.   

In the near proximity and richly decorated with little tow-
ers and oriels, there is another architecturally preserved 
gem, the former Charlottenburg Municipal Hospital 
in Gierkezeile 5-11. The three-storey yellow-brick main 
building, which is set back from the street, was built  
between 1865 and 1867 according to plans by Gustav 
Knoblauch. The building was made possible through the 
support of Alexander Mendelssohn, who gave the city of 
Charlottenburg 2,000 talers for the purchase of the 
4,163 m2 piece of property. In 1889, the main building 
was redesigned according to plans by the city’s building 
director Paul Bratring and an additional wing and ser
vice building were erected between 1894 and 1897. The 
single-storey, almost square brick building with gables 
and small towers at Gierkezeile 9, was used as an opera-
tions theater. Behind the fancy main building, there were 
high-ceilinged rooms and halls where 80 patients could 
be housed. In the course of time the buildings were  
redesigned and expanded on a number of occasions. 
From 1991 to 2008 the complex housed a maternity  
facility for caring for mothers and children during labor 
and neonatal period. The building, which has been  
vacant since that time, will also be placed on the market 
in a bidding process by the Liegenschaftsfonds starting 
in October.   

links: Das ehemalige Strafgericht 
Charlottenburg an der Kantstraße
left: The former Charlottenburg  
Penal Court in Kantstraße

rechts: Das 1985 geschlossene 
Gefängnis wurde zuletzt als Konzert- 
Location oder als Drehort genutzt.  
So entstanden hier zum Beispiel Szenen 
für den Film „Der Vorleser“ mit  
Kate Winslet
right: The jail, closed in 1985, has  
recently been used as a venue for 
concerts and location for filming. Scenes 
from the film “The Reader” with Kate 
Winslet, for instance, were recorded here Das ehemalige Städtische Krankenhaus 

Charlottenburg an der Gierkezeile
The former Charlottenburg municipal 

hospital in Gierkezeile
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Check-in in der  
neuen Airport-Region 
Check-in to the  
New Airport Region 

	 Die Arbeiten am Hauptstadt-
Airport Berlin Brandenburg Inter-
national gehen zügig voran. Ab 
November 2011 sollen hier die 
ersten Flieger abheben. Ganz in der Nähe des künftigen Luftfahrtdrehkreuzes  
bietet der Liegenschaftsfonds Berlin verschiedene Grundstücke über Bieterverfah-
ren zum Kauf an. Ihnen allen gemein ist nicht nur die Nähe zum aufstrebenden  
Areal rund um den neuen Airport, sondern – dank verkehrsgünstiger Lage – auch 
der kurze Weg in Berlins City.
In der Haarlemer Straße im Stadtteil Britz (Neukölln) steht ein 41.755 m2 großes, 
ehemals als Kleingartenanlage genutztes Eckgrundstück zum Verkauf. Der  
Anschluss an die Autobahn A113 ist 400 m entfernt. Östlich des Grundstücks  
verläuft der Teltowkanal. Für die neue Nutzung bietet sich 
insbesondere Logistik, aber auch Handel, Einzelhandel 
und Gastronomie an.
Ebenfalls im Bezirk Neukölln, in der Elly-Heuss-Knapp-
Straße und in der Elfriede-Kuhr-Straße können zwei – 
knapp 5.700 bzw. 5.200 m2 große – Baugrundstücke für 
Geschosswohnungsbau erworben werden. Beide Grund-
stücke liegen im südlichen Teil der Gartenstadt Rudow,  
unmittelbar an der Grenze zum Land Brandenburg. Die 
Umgebung steht für hohe Wohnqualität dank einer groß-
zügigen Bauweise mit viel Grün und Spielplätzen sowie 
einem guten Angebot an Kindertagesstätten und Schulen. 
Zum Flughafen BBI sind es wenige Autominuten. Möglich 
ist jeweils eine maximal viergeschossige Bebauung mit  
einer zulässigen Geschossfläche von 6.650 m2.
Auch für das ehemalige Schulgelände in der Anne-Frank-
Straße im Stadtdteil Altglienicke (Treptow-Köpenick) wird 
ein neuer Eigentümer gesucht. Das Grundstück ist  
ca. 29.000 m2 groß und wird in drei Teilen verkauft. Auf 
dem Gelände befinden sich verschiedene Schul- und Kita-
Gebäude sowie Sportanlagen. Es könnte für Angebote des 
Gemeinbedarfs weitergenutzt werden. Weitere Informati-
onen zu unserem Angebot in der Airport-Region finden Sie 
unter www.liegenschaftsfonds.de. 

	 The work on the new capital city airport Berlin Brandenburg Inter-
national is moving along at a rapid pace. As of November 2011 the first 
planes will begin taking off and landing here. In the vicinity of the  
future hub, the Liegenschaftsfonds Berlin is putting a number of  
pieces of property up for bid. What they all have in common is not just 
that they are in the proximity of the new airport, but that – thanks to 
the good public transportation to the location – the distance to down-
town Berlin is short. 
In Haarlemer Straße of Britz (Neukölln) there is a 41,755 m2 large, 
former allotment site, corner piece of property for sale. The connec-
tion to the A113 expressway is 400 m away. To the east, the property 
borders on the Teltow canal. Logistics would be well suited as a new 
usage, as would trade, retail and a restaurant. 
Also in the district of Neukölln, in Elly-Heuss-Knapp-Straße and in  
Elfriede-Kuhr-Straße, there are two – almost 5,700 and 5,200 m2 
large – building properties available for multi-storey apartments. Both 
properties are located in the southern part of the green city of Rudow, 
directly bordering on the State of Brandenburg. The surrounding area 
is known as a high-quality residential area thanks to the generous 
building style with lots of green and playgrounds as well as great offer-
ings for child care and schools. The BBI airport is just a few minutes 
away by car. A maximum of four-storey building is permitted with a  
total floor space of 6,650 m2. 
A new owner is also being sought for the former school property in 
Anne-Frank-Straße in the district of Altglienicke (Treptow-Köpenick). 
The property is ca. 29,000 m2 large and will be sold in three parts.  
It may continue to be used for the community needs. Additional infor-
mation on the offers in the airport region can be found at www.liegen-
schaftsfonds.de.  

Das zum Verkauf stehende Grundstück 
an der Anne-Frank-Straße
The piece of property for sale  
in Anne-Frank-Straße



IN EIGENER SACHE

Berlin-Makler geht  
neue Verkaufswege
Berlin Broker Breaks  
New Ground

	 Die Nachfrage nach Wohnhäu-
sern und Wohnbaugrundstücken 
ist in Berlin unvermindert groß. 
Um insbesondere das Käuferseg-
ment der privaten Selbstnutzer noch gezielter anzusprechen, geht der Liegen-
schaftsfonds Berlin neue Wege der Vermarktung: Seit September verkauft er aus-
gewählte Grundstücke nun auch in Form von freihändigen Direktvergaben zum  
Verkehrswert. Insbesondere für viele kleine Objekte soll auf diesem Wege der Ver-
gabeprozess für die Kunden erheblich vereinfacht und beschleunigt werden. Test-
weise wurden zunächst 20 Immobilien auf den Markt gebracht. Bis zum Jahres
ende werden 60 weitere folgen. Die Grund-
stücke liegen unter anderem in Lichtenberg, 
Marzahn-Hellersdorf, Spandau und Treptow-
Köpenick. Sie werden jeweils einzeln zum Ver-
kehrswert auf der Website des Liegenschafts-
fonds und über das Portal Immobilienscout24.
de angeboten.
Neben privaten Einzelkäufern und Bauträgern 
hat der Anteil an Baugruppen deutlich zuge-
nommen. Diese Baugemeinschaften, in de-
nen die späteren Bewohner selbst zu Bau-
herren werden, haben sich in verschiedenen 
Bieterverfahren als Höchstbieter durch
gesetzt. Zu den beliebtesten Kaufobjekten 
zählten Grundstücke in Friedrichshain-Kreuz-
berg und Treptow-Köpenick. Das Interesse an 
weiteren Flächen ist groß. Um die Suche nach 
geeigneten Grundstücken zu erleichtern, bie-
tet der Liegenschaftsfonds über die gängigen 
Bieterverfahren hinaus eine Angebotstranche 
speziell für Baugruppen zum Festpreisverfah-
ren an. Gemeinsam mit der Berliner Senats-
verwaltung für Stadtentwicklung bereitet der 
Liegenschaftsfonds den Vermarktungsstart 
dieser Grundstücke für Anfang 2010 vor. 
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	 The demand for houses and housing properties  
remains high in Berlin. To be able to even better address 
the private homeowner segment, the Liegenschafts-
fonds Berlin is breaking new ground in marketing. As of 
September, it has been selling selected pieces of prop-
erty in the form of freehand direct allocation at the cur-
rent market value. This method significantly simplifies 
and accelerates the allocation process for customers 
in particular for many small objects. As a pilot, 20 piec-
es of real estate have been placed on the market with 
this system. Sixty more will follow by the end of the year. 
The properties are located, amongst other places, in  
Lichtenberg, Marzahn-Hellersdorf, Spandau and Trep
tow-Köpenick. They will be offered individually at the 
current market value on the website of the Liegen-
schaftsfonds and through the portal Immobilien-
scout24.de. Along with private buyers and developers, 
the percentage of building groups has increased signifi-
cantly. These building cooperatives, where the subse-
quent residents act as the builder/owner, have assert-
ed themselves as the highest bidders in various bidding 
processes. Amongst the most popular sales objects 
have been properties in Friedrichshain- Kreuzberg and 
Treptow-Köpenick. The interest in additional areas is 
great. To simplify the search for suitable real estate, the 
Liegenschaftsfonds is offering, in addition to the stand-
ard bidding process, a bidding tranche at a fixed price 
especially for building groups. Together with the Berlin 
Senate Department for Urban Development, the  
Liegenschaftsfonds is preparing the marketing launch 
for these properties starting in January 2010.  

Entwurf des Baugruppenprojektes  
in der Borsigstraße 16

Draft of the building group project  
in Borsigstraße 16
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